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UMRÜSTUNG DER 
STRASSENBELEUCHTUNG 
AUF LED (1. ETAPPE)
Die Gemeindeversammlung hat am  
12. Juni 2024 der Erneuerung der öffentli-
chen Strassenbeleuchtung zugestimmt. Diese 
sieht vor, die veralteten, mit hohen Energie-
kosten verbundenen Strassenleuchten durch 
steuerbare und wirtschaftliche LED-Leuch-
ten zu ersetzen. In den kommenden Jahren 
wird nun, nach erfolgter Ausschreibung, die 
gesamte öffentliche Strassenbeleuchtung in 
drei Etappen mit modernen steuerbaren LED-
Leuchten der Firma Burri public elements AG 
ausgestattet. Das Gesamtprojekt über alle 

drei Etappen sieht den Ersatz von rund  
693 Leuchten vor.

Am Montag, 8. Dezember 2025, beginnt die 
Primeo Netz AG, welche das wirtschaftlichste 
Angebot erarbeitet hat, mit den Umrüstungs-
arbeiten an rund 239 gemeindeeigenen 
Strassenbeleuchtungen (erste Etappe). Die 
Arbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte 
Februar 2026. Während dieser Zeit werden 
Hebebühnen in den Strassen von Dornach im 
Einsatz sein, was zu kurzfristigen Verkehrs-
behinderungen führen kann. Die Gemeinde-
verwaltung bemüht sich, die Einschränkungen 
so gering wie möglich zu halten.

Der Gemeindeversammlungsbeschluss mit 
Umsetzungsplan inkl. Etappen ist unter 

folgendem Link einsehbar: www.projekte-
dornach.ch/oeffentlichebeleuchtung

Die Bauverwaltung

EINLADUNG ZUR TEILNAHME 
AN DER ORDENTLICHEN 
KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
Sonntag, 30. November 2025, 11.00 Uhr im 
Gemeinschaftssaal (Untergeschoss) Timo-
theus-Zentrum, Gempenring 16 in Dornach

Traktanden

1. Begrüssung

2.  Wahl der Stimmenzählerin / des 
Stimmenzählers

3. Genehmigung der Traktandenliste

4.  Genehmigung des Protokolls der Kirchge-
meindeversammlung vom 26. Juni 2025

5. Genehmigung des Stellenplans

6. Voranschlag 2026

7.  Allgemeine Informationen aus Kirchgemein-
derat, Pfarramt und Synode

8. Verschiedenes

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 26. Juni 2025, der Voranschlag 2026 
sowie weitere Unterlagen liegen ab Donners-
tag, 13. November 2025, im Sekretariat der 
Kirchgemeinde, Gempenring 18, in Dornach, 
jeweils Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag zur Einsichtnahme bereit. Die 
Unterlagen können im Sekretariat ab diesem 
Datum auch telefonisch (061 701 29 42) oder 
per Mail (sekretariat@refkirchedornach.ch) 
angefordert werden.

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der 
Evangelisch-Reformierten Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald (Schweizerinnen 
und Schweizer sowie Ausländerinnen und 
Ausländer, letztere mit Niederlassungsbewil-
ligung C) nach zurückgelegtem achtzehntem 
Altersjahr (Kirchgemeindeordnung § 9  
Absatz 1).

Der Kirchgemeinderat freut sich auf Ihre Teil-
nahme und dankt für Ihre aktive, konstruktive 
Mitbestimmung.

Dornach, im November 2025 

Der Kirchgemeinderat

BAUPUBLIKATION
Dossier-Nr.: 2025-0102

Bauherr: Siegenthaler Markus, Apfelseestras-
se 76, 4143 Dornach 
Grundeigentümer: Siegenthaler Markus, 
Apfelseestrasse 76, 4143 Dornach 
Bauobjekt: Erstellen 8 Parkplätze und Stütz-
mauer 
Bauplatz: Apfelseestrasse 76 
Parzelle GB Dornach Nr.: 288 
Projektverfasser: Siegenthaler Markus, Apfel-
seestrasse 76, 4143 Dornach

Einsprachefrist bis: 03. Dezember 2025

Einwendungen gegen dieses Bauvorhaben, 
mit denen geltend gemacht wird, dass öffent-
liche Vorschriften nicht eingehalten werden, 
sind schriftlich und begründet, innerhalb der 
Einsprachefrist im Doppel an die Bauver-
waltung der Einwohnergemeinde Dornach zu 
richten. Die Bauverwaltung

PARTEIEN

Budget im tiefen Minus
Die Gemeindeversammlung von Mitt-

woch, den 26. November hat es in sich. 

Das vom Gemeinderat präsentierte Bud-

get 2026 sieht ein Minus von rund 

1.8   Millionen Franken vor. Dies, sofern 

man nicht eine Steuererhöhung geneh-

migen würde. Für das Budget 2026 

möchte die Mehrheit des Gemeinderats 

wieder eine Steuererhöhung von 88% auf 

(vorerst) 94%. Dadurch könnte man das 

Minus etwas reduzieren. Man argumen-

tiert, Zitat: «Aufgrund des hohen Inves-

titionsbedarfs in den nächsten Jahren ist 

eine Steuererhöhung notwendig». Dies 

ist de facto nur halbwegs richtig, wenn 

nicht gar falsch! Richtig ist: Um unbestrit-

tene Investitionen zum Beispiel in die 

Schulraumerweiterung zu machen, wird 

man über eine Steuererhöhung debattie-

ren müssen. Aber aktuell steht man weit 

von einem Spatenstich für einen Erwei-

terungsbau entfernt und eine Steuererhö-

hung würde nur dazu dienen, das seit 

Jahren «mitgeschleifte» Minus in der 

Kasse (das sogenannte strukturelle De-

fizit) zu stopfen. Somit wiederholen wir 

gebetsmühlenartig: Der Gemeinderat 

muss zuerst seine Hausaufgaben ma-

chen, rigoros sparen, kein Tafelsilber 

unnötig verkaufen (Land- und Immobi-

lienverkäufe sind im aktuellen Stadium 

keine Option) und ein «pfannenfertiges» 

Schulhaus-Projekt darlegen. Erst dann 

wird eine Steuererhöhung mehrheitsfä-

hig. Wir möchten, dass der Gemeinderat 

endlich alles unternimmt, um der Ge-

meindeversammlung und den Steuerzah-

lenden ein ausgeglichenes Budget (ohne 

Minus) zu präsentieren.

 SVP Dornach Gesamtvorstand

KIRCHE

«Angel Force»

Eine Million Sterne am Sonntag, 16. No-

vember ab 18 Uhr auf dem Klosterplatz 

Dornach: Die Jugendlichen des ökum. 

Religionsunterrichts möchten Engel sein. 

Im Rahmen der Aktion «Angel Force» 

möchten sie Menschen eine Freude ma-

chen - Menschen, die beim Klosterplatz 

oder Bahnhofsplatz in Dornach vorbei-

kommen, und sie möchten uns aufrüt-

teln, die Armut in der Schweiz nicht zu 

vergessen. Wir kombinieren unsere tra-

ditionelle Solidaritätsaktion «Eine Milli-

on Sterne» der Caritas mit dem Projekt 

der Jugendseelsorge Solothurn «Angel 

Force». Staunen Sie über das mutma-

chende Lichtermeer auf dem Kloster-

platz und lassen sie sich mit Punch und 

Mailänderli verwöhnen.

 Mirjam Wagner und Rita Hagenbach 

LESERBRIEF

Strukturelles Defizit beheben
Mit der geplanten massiven Steuererhö-

hung stopft die Gemeinde Dornach ledig-

lich das momentane Defizit. Das eigent-

liche Problem des strukturellen Defizits 

wird dadurch jedoch nicht behoben. Der 

Gemeinderat, die Verwaltung und die 

Finanzkommission haben vom Stimm-

volk den klaren Auftrag erhalten, ein 

ausgeglichenes Budget vorzulegen. Die-

ser Auftrag scheint im aktuellen Vorge-

hen jedoch keine Berücksichtigung zu 

finden. Ein Beispiel dafür ist die geplan-

te neue Haltestelle Apfelsee, die in ihrer 

Ausgestaltung den Eindruck einer «ver-

goldeten» Lösung hinterlässt. Es stellt 

sich die Frage, ob hier tatsächlich ein 

verhältnismässiger Mitteleinsatz erfolgt.

Die Gemeinde Dornach ist in den ver-

gangenen Jahren um rund fünf Prozent 

gewachsen. Im gleichen Zeitraum hat die 

Verwaltung jedoch um über 40 Prozent 

zugenommen. Wie lässt sich dieses Miss-

verhältnis erklären? Ist es beispielsweise 

notwendig, zusätzlich einen juristischen 

Assistenten anzustellen, obwohl sowohl 

der Gemeindepräsident als auch die Ver-

waltungsleiterin über eine juristische 

Ausbildung verfügen?

Zudem sollte bedacht werden, dass 

Grundstücke nur einmal verkauft wer-

den können. Mehr Zuzüger bedeuten 

zwar zusätzliche Einnahmen, verursa-

chen jedoch auch höhere laufende Kos-

ten. Diese Spirale dreht sich endlos wei-

ter. Vielleicht wäre es an der Zeit, eine 

massvolle Entwicklung als Möglichkeit 

in Betracht zu ziehen – um langfristig 

solide und verantwortungsvoll zu wirt-

schaften.

 Urs Benkler, Dornach

LESERBRIEF

Samichlaus in Dornach
Die Tage werden kürzer und bald schon 

hört man ein feines Glöcklein durch die 

Strassen klingeln. Es ist bald wieder so-

weit. St. Nikolaus besucht die Kinder in 

Dornach am Freitag, 5. Dezember, und 

am Samstag, 6. Dezember, jeweils nach 

17 Uhr. Er wird begleitet vom «Schmutzli». 

Dieser hilft dem Samichlaus bereits bei 

den Vorbereitungen und trägt unterwegs 

den schweren Sack. Jedes Kind erhält ein 

Säckli mit Nüssen, Manderinli und Süssig-

keiten. St. Nikolaus möchte keineswegs 

als «böser Mann» auftreten, sondern als 

Freund. Damit das gut gelingen kann, bit-

ten wir die Eltern, Hinweise bezüglich 

positiver und negativer Eigenschaften der 

Kinder auf einem Zettel, kurz und gut le-

serlich, zu notieren.

Der Samichlaus hat keinen fixen Preis 

festgesetzt. Um jährlich die Kleider, Bärte 

und Utensilien erneuern zu können und 

die Auslagen für die Geschenksäckli zu 

decken, erwarten wir nach dem Besuch 

des Samichlaus einen Betrag, den die El-

tern nach eigenem Ermessen bestimmen. 

Seit über 10 Jahren unterstützen wir mit 

dem Erlös die «Aktion Ladakh», in Nord-

indien. Bei diesem Projekt erhalten die 

Kinder eine gute Schulbildung im eigenen 

Dorf. Durch die Finanzierung von Infra-

struktur, Schulmaterial sowie durch Aus- 

und Weiterbildung der Lehrpersonen 

wird dieses Schulprojekt ermöglicht. An-

meldungen für den Samichlaus sind bis 

am 2. Dezember zu richten an: A. und B. 

Stoffel: 061 701 19 40 (www.samichlaus-

dornach.ch).

 Benjamin Stoffel,
 Oberchlaus aus Dornach

MUSIKSCHULE

Mutationstermin und 
neue Lehrerinnen
Wir freuen uns über weitere Anmeldun-

gen an die Musikschule. Die Anmeldung 

für Ihr Kind oder auch Sie selbst, nehmen 

wir bis zum 15. November per E-Mail mu-

sikschule@dornach.ch oder Briefpost an 

das Sekretariat am Quidumweg 25 ent-

gegen. Dieses Datum gilt auch für Ab-

meldungen und Ummeldungen. Wird der 

Unterricht weiterhin besucht, müssen Sie 

nichts unternehmen. Das Kollegium der 

Musikschule freut sich, neue Schülerin-

nen und Schüler unterrichten zu dürfen. 

Im Kollegium heissen wir Julie Stier als 

Cellolehrerin und Fabienne Lehmann als 

Waldhorn- und Alphornlehrerin herzlich 

wollkommen. Sie haben ihren Unterricht 

mit neuem Schuljahr aufgenommen.

 Simon Reich, Schulleitung

PARTEIEN

Amteiversammlung der Mitte
Letzten Donnerstag traf sich die Mitte Dor-

neck-Thierstein in Witterswil zur Amteiver-

sammlung. Dabei wurden die Abstim-

mungsvorlagen vom 30. November durch 

die Kantonsräte Kuno Gasser und Michael 

Grimbichler sowie die Vorstandsmitglieder 

Claudia Carruzzo und Raphael Joray vor-

gestellt und diskutiert. Die Mitte Kanton 

Solothurn sagt 2x Nein zu den nationalen 

Vorlagen: Nein zur «Initiative für eine Zu-

kunft», weil die geforderte Erbschafts-

steuer zur Abwanderung vermögender 

Personen führen und so Steuerverluste 

verursachen würde. Zudem wären die Aus-

wirkungen für Familienunternehmen 

schwerwiegend. Ebenfalls Nein zur «Ser-

vice-Citoyen-Initiative», da sich die Dienst-

pflicht weiterhin auf den Kernbereich der 

Sicherheit fokussieren soll. Bei den kanto-

nalen Vorlagen empfiehlt die Mitte 3x Ja: 

Erstens zum Kauf der Liegenschaft an der 

Bielstrasse in Solothurn zur Sicherung von 

Raumreserven in Nachbarschaft anderer 

kantonaler Einrichtungen. Zweitens zur 

Kürzung des STAF-Ausgleichs zur Gesun-

dung der Kantonsfinanzen. Und drittens 

zur Teilrevision des Wirtschafts- und Ar-

beitsgesetzes mit dem Bewilligungsaus-

schluss für professionelle Lottoanbieter – 

das Kontingent für Kleinlotterien soll neu 

vollumfänglich den Vereinen zugutekom-

men. Zu diesen Vereinslotterien zählt auch 

der traditionelle Lottomatch der Mitte, der 

dieses Wochenende in der Mehrzweckhal-

le Zelgli in Seewen mit wiederum tollen 

Preisen stattfindet. Wir freuen uns, Sie am 

Samstag ab 19.30 Uhr und am Sonntag ab 

14 Uhr begrüssen zu dürfen.

 Raphael Joray, 
 Die Mitte Dorneck-Thierstein




